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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Könxiglichen Landraths

Nr. 21. Oels, den 14.. Januar 1901.

Des Königs Majestät haben Allergnädigst
⸗ ernht, dem Lehrer und Organisten Heinrich
zruhn in Postelwitz beim Uebertritt in den
Ruhestand den Adler der Inhaber des König-
lichen Hansordens von Hohenzollern zu verleihen.

Nr. 22. Oels, den 11. Januar 1901.
Seine Majestät der König haben durch Allerhöchste

Ordre vom 2. d. Mts. zu bestimmen geruht, daß am
18. Januar d. J. zur Feier des 200 jährigen Bestehens des
Königreichs Preußen die Staatsgebäude beflaggt werden und
daß an allen Orten, in denen am 18. Januar d. J. aus
Anlaß dieser Gedenkfeier eine allgemeine Jllumination statt-
findet, die fiskalischen Gebäude, soweit sie nicht als Dienst-
wohnungen benutzt werden oder nach ihrer Zweckbestimmung
zur Erleuchtung ungeeignet sind, für Rechnung des Staates
erleuchtet und die bezüglichen Kosten auf die betreffenden
Bureaubedürfnißsonds angewiesen werden, wogegen die Kosten
der Erleuchtung der Dienstwohnungen von den Inhabern
derselben zu tragen sind.

Nr. 23. Oels, den 15. Januar 1901.

Die Revision der Militärstammrollen betreffend.
Nachstehend bringe ich die Termine, an denen die Re-

vision der Militärstammrollen stattfinden wird, zur Kenntniß
der Magisträte, Gutsvorsteher und Gemeindevorstände des
Kreises mit dem Bemerken, daß die Stammrollensührer
nachstehende Listen 2c. vorzulegen haben:

1. die Stammrollen pro 1901, 1900, 1899 unb’1898‚
sowie die Restantenlisten und die dazu gehörigen Ge-
burtslisten, «
die Geburtszeugnisse der im
borenen Militärpflichtigen,

3. die Loosungsscheine der im Jahre 1880 und früher ge-
borenen Militärpflichtigen, «
die Benachrichtigungen über die vorgekommenen Sterbe-
fälle der im Jahre 1881 und später geborenen Personen
männlichen Geschlechts
n Bette« der Anfertigung bemerke ich Folgendes: Jn

die Stammro 'e für das Jahr 1901 sind die im Jahre
1881 geborenen Militärpflichtigen, in die Stammrolle pro
1900 die im Jahre 1880 und indie Stammrolle pro 1899
die im Jahre 1879 geborenen Personen einzutragen. Die

 

2. Jahre 1881 auswärts ge-
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Eintragung der Namen in jede Stammrolle hat alphabetisch
zu erfolgen.

Hinter dem letzten Namen muß genügender Raum zu
Nachtragungen frei bleiben. Die Knnnmen sind „mit
lateinischer Schrift, die sämmtlichen Vornamen darunter
deutsch zu schreiben. Der Rufname ist zu unterstreichen
Die Rubriken 1———10 der Stammrolle sind vollständig aus-
zufüllen. Jn Colonne 4 ist Tag, Monat, Jahr, Ort und
Kreis der Geburt einzutragen.

Der Geburtsmonat ist nicht durch eine Ziffer anzugeben,
sondern mit Buchstaben deutlich zu schreiben. Jn Colonne
5 sind die Namen der Eltern vollständig anzugeben, auch
wenn diese schon gestorben sind. Ebenso ist der Stand des
Vaters immer mit zu vermerken. Wenn der betreffende
Militärpflichtige pserdekundig ist, so ist in Eolonne 8 unter der
Angabe des Standes ,pf« zu schreiben. Jn Eolonne 10
ist das Wort »ja« einzutragen, sofern sich der betreffende
Mann im Orte zur Stammrolle gemeldet hat. Hat er sich
auswärts gemeldet, und ist dies durch Bescheinigung fest-
gestellt oder sonst zweifellos, so ist ebenfalls das Wort »ja«
einzutragen, der Ort, wo er sich gemeldet hat, aber darüber
zu verwerten Jst es nicht bekannt, ob sich ein Militär-
pflichtiger gemeldet hat, so ist das Wort „nein“ einzutragen.

Die bisher von den Gemeindevorständen erlassenen An-
fragen an andere Behörden über die Aufnahme Militärs
pflichtiger in die Stammrolle sind nicht mehr erforderlich.
Etwaige Bestrafungen sind hinter das Wort »Bemerkungen«
zu verzeichnen. Nähere Anleitung über die Art und Weise
der Eintragungen in die Stammrolle geben die in meiner
Kreisblattverfügung vom 1. Februar 1887 enthaltenen drei
Probe-Eintragungen

Die Revisionen der Stammrollen finden an den nach-
stehenden Tagen Vormittags von 9——12 Uhr und Nach-
mittags von Z-—6 Uhr statt in der Reihenfolge der an-
gegebenen Ortschaften.

‚Montag. den 4. Februar er;
Vormitta s, .

Carlsburg Döberle, Gutwohne, enkwitz, Oppeln und Neu-
garten, Jackschönau, Jäntschdors, Stampen, Kurzwitz, Tschert-
witz, Schwundnig, Schickerwitz, Rotherinne, Bartkereh,
Strehlitz.

Un mittags, ;
Spahlitz, Würtemberg, Kutschen, Ludwigsdorf, Schwierse,
Erompusch, Cronendors Nieder-Schmollen, Ober-Schmollen,
Leuchten, Bohrau, Netsche, Schmarse



Dienstag, deu 5·. Februar rr.,
vormittags,

Rathe, Dammer, Bogschütz, ucklau, Brie e, Hönigern, Neu-
haus, Nendorf b. J., Dorf uliusburg, tadt Juliusburg.

Uachmittago,
Groß-Ellguth, Groß-Zöllnig, Klein-Zöllnig, Patschkeh,
Cunzendorf, Weidenbach, Neudorf b. B., Postelwitz, Ziegel-
hof, Pontwitz und Gut Eichenhof.

Mittwoch, den 6. Februar rr.,
Vormittags,

Kaltvorwerk, Klein-Ellguth, Neu-Ellguth, Sadewitz, Viel-
Zteth Neu-Schmollen, Klein-, Mittel-, Ober- und Nieder-

ühlatschiitz, Fürsten-Ellguth, Wilhelminenort.
Uachmittags,

Vorstadt Bernstadt, Vogelgesang, Langenhof,
Zantoch, Dominium Hundsseld, Stadt Hundsfeld.

Donnerstag, den 7. Februar rr.,
Vormittags-, «

Buselwitz, Wiesegrade, Neuhof b. W., Allerheiligen, Grünen-
berg, Schmoltschütz, Korschlitz, Schützendorf, Kraschen,
Nieder- und Ober-Prietzen, Lampersdorf. .

Uachmittagu,
Zesfel, Alt-Ellguth, Buchwald, Wabnitz, Naute, Neu-Vorwerk,
Woitsdorf, Pangau, Galbitz, Reesewitz, Ulbersdorf.

Freitag, den 8. Februar rr.,
Vormittags,

Gimmel, Stronn, Nieder-Mühlwitz, Ober-Mühlwitz,
Schönau, Ostrowine, Sechstiefern, Groß-Graben, Grüneiche,
Weißenfee, Butowintke, Maliers.

Nr. 25.

Laubsky,
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· Uarhmittago, ;
Raake,- Medlttz, Neuhof b.-R., Pischkawez Peuke, Stein,
Dobrischau, Loischwitz, Eichgrund, Mirkau, Sacrau, Groß-
und Klein-Weigelsdorf.

Sonnabend, den« 9. Februar rr.,
Vormittags,

Langewiese, Wildschütz, Dörndorf, Schleibitz, Klein-Peterwitz,
Süßwinkel, Klein-Oels, Görlitz, Pühlau, Cunersdorf, Sibyllen-
ort, Domatschine.

Uachmittags,
Schloß Oels, Stadt Bernstadt, Stadt Oels.

Nr. 24. Oels, den 10. Januar 1901.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, mir bis zum 1. Fe-
bruar d. J. je zwei Abschriften der erlassenen Bekannts-
machungen über die von ihnen auf Grund des § 139d. und e.
der Gewerbeordnung gestatteten Ausnahmen von der
gesetzlichen Mindeftrnhezeit und der Mittags-
pause der Gehilfen. Lehrlinge nnd Arbeiter in
offenen Verkaufsftellen nnd das Offenhalten der
Verkaufsstellen bis 10 Uhr Abends einzureichen,
sofern dies noch nicht geschehen ist." Das örtliche Bedürfniß
für die Zulassung der Ausnahmen ist in dem Ueberreichungs-
bericht zu begründen (Ziffer 12 und 15 der Ausführungs-
anweisung vom 24. August d. J.).

Ferner ersuche ich, mir von jedem von den Gemeinden
auf Grund des § 139 c. Abs. 2 G.-O. erlassenen Ortsstatut
(Ziffer 9 der Ausführungsanweisung) alsbald nach dem Er-

| laß zwei beglaubigte Abschriften einzureichen.

Oels, den 14. Januar 1901.
« Nachstehend bringe ich gemäß§ 9 der revidirten Kör-Ordnung vom 8. Dezember 1856 das Verzeichniß der im

Kreise Oels sur das Jahr 1901 errichteten Privat-Beschäl-Stationen zur öffentlichen Kenntniß.
    

 
 

   

ä Stations- Festgesptzter
. National der Beschäler. . Bemerkungen.

F; Ort. Inhaber. mecfpretß.

1. Grüttenberg. Rittergutsbesitzer Moll. Bandit, 8 Jahr alt, schwarzbraun, 12 M. und am 28. Dezember
1,65 Meter groß, Vollblut. 1M.Stallge1d. 1900 getört.

2. Lampersdors. Dominium Augustinius, 51/2 Jahr alt, Dunkelfuchs 12 M. incl. desgl.
mit Blässe, linke Hüfte stichelhaarig, Nebenkosten.
1,65 Meter groß, Ardenuer Halbblut.

3. Schmoltfchütz. Rittergutsbesitzer IOrlofs, Fuchs, geb. am 26. März 1894, 13 M. incl. desgl.
von Prittwitz. 1,72 Meter groß, Belgier. Nebenlosten.

4. Raake. Majoratsherr Freiherr Fox, hellbraun, 6 Jahre alt, 1,70 Meter desgleichen. desgl.
von Kessel-Zeutsch. groß, echter Ardenner.

b. Stampen. Königlicher Amtsrath Kosat, Rothschimmel, 3 Jahr alt, 15 M. excl. desgl.
Paulh. 1,72 Meter groß, Rheinisch- Nebenkosten.

Belgische Zucht.

6. dto. Derselbe. Erik, Schwarzbraun 43X4 Jahr alt, 10 M. incl. desgl.
1,68 Meter groß, echter Ardenner. Nebentosten.

7. .. Korschlitz. Königlich Sächsischer Orangiste, Braun mit Stern, 4 Jahr alt, 13 M. incl. am 14. Januar
J Qberamtmann (irren. 1,87 Meter groß, Belgier. Nebenkosten. 1901 gefört.  

 



Nr. 26. « Oels, den 14. Januar 1901.
Jn Gemäßheit des § 18 des Gestztzes betre end die

Abwehr und Unterdrückung vonViehseuchen vom12. äer881
gGes S. S. 128 ff.) sind pro 1901 als Schiedsmäuner
ezeichnet worden.
Major von Lieres——Oels.
Gutsbesitzer Christalle—-Oels.
Mühlenbesitzer Moritz Holländer —Bernstadt.
Gasthofbesitzer Wildtner—-—Hundsseld.
Kaufmann Hermann Zwirner —Juliusburg.
Rittergutsbesitzer Thanheikser—Allerheiligen.
Revierförster Linke—Bart’kereh.
Amtsrath Scholtz —Vorstadt Bernstadt.
Früherer Wirthschasts-Jnspektor Schwarz-Bogschiitz.«
Majoratsherr Graf von Schwerin—Bohrau.
Oekonomie-Direktor Güßeseld —Vriese.
Rittergutsbesitzer Schreiber-—Buselwitz.
Erbscholtiseibesitzer Heinrich » Buchwald.
Amtsrath Seeliger — Carlsburg
Gutsbesitzer Scupin Cronendorf.
Früherer Gemeindevorsteher Unverricht—Cunersdorf.«
Amtspächter Schmidt——-Kunzendorf.
Gemeindevorsteher Pohl———Dobrifchau.
Mühlenbesitzer Günther— Döberle.
Gutsbesitzer August Heinze—-—Dörndorf.
Oberwildmeister Mehwald-—Domatschine.
Gutsbesitzer von Frankenberg —Ludwigsdorf —Eichenhof.
Mühlenbefitzer Brutscheck — Eichgrund.
Amtsrath Weber-Fürsten-Ellguth.
Oberamtmann Arndt —- Groß-Ellguth.
Früherer Gemeindevorsteher Güntzel—Klein-Ellguth.
Rittergutspächter Rodestock——Galbitz. ·
Früherer Rittergutsbesitzer Lübbert—-Gimmel.
Rittergutsbesitzer von Reuß—Görlitz.
Oberamtmann Kahser » Groß-Graben.
Freistellenbesitzer Motog —- Groß-Graben.
Mühlenbesitzer Matzke —- Groß-Graben.
Gutsbesitzer Fels —- Gutwohne.
Oberförster Krätzig —-— Hönigem
Jnspektor Förster—Dominium Hundsfeld.
Jnspektor Kremser —- Jackschönau.
Amtsrath Scupin — Jäntschdorf.
Gemeindevorsteher Dähmel—-Jäntschdorf.
Freigutsbesitzer Kuhnke «—- Jenkwitz.
Erbscholtiseibesitzer Robert Grünig—Jenkwitz.
Gutspächter Retter-Dorf Juliusburg.
Oberamtmann Arndt——-Kaltvorwerk.
Qberamtmann Euen—-Korschlitz.
Gutsbesitzer Karkowskh—Kraschen-Sabiol.
Jnspektor Remus—Kritschen.
Jnspektor Großer-—Kurzwitz.
Jnspektor Magnus — Lampersdorf.
Rittergutsbesitzer Schmidt—Langenhof.
Bauergutsbesitzer Kühn-Langenhof.
Gemeindevorsteher Becker—Langewiese.
Rittergutfsbvesitzer Rumbaum — Laubsky.
Erbscholtiseibefitzer Scupin —Leuchten.
Amtspachter .Ruprecht-—Loischwitz.
Rittergutsbesitzer Polko-—Ludwigsdorf.
Gemeindevorsteher Scholz——Mirkau.
Gemeindevorsteher Tietze—Klein-Miihlatschütz.
Gemeindevorsteher Speer-Mittel-Mühlutschiitz.

 

 

 

 

Gemeindevorsteher Richter-Nieder- und ObevMühlatschütz .
Jnspektor Stäbler —- NiedersMühlwitz
Gutsbesitzer Martin-—Ober-Mühlwitz.  
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Rittergutsbesitzer Rojahn—Nauke.
Oberamtmann Grove—-—Netsche.
Gemeindevorsteher Fiebich —Neudorf b. B.
Juspektor Kuhnert ---Neudorf b. J.
Revierförster Michaelis -—-Juliusburg.
Gemeindevorsteher Mühl wKlein-Oels.
Rittergutsbesitzer Frömsdorf -Oppeln-Neugarten. s
Jnspektor Ulbrich —- Ostrowine.
Jnspektor Peukert——Pangau.
Fabrikbesitzer Willmanns—-Patschkeh.
Gutsbesitzer Pietrusly —Klein-Peterwitz.
Oberamtmann Schmidt—-Peuke.
Jnspektor Lehnig —Pischkawe.
Rentmeister Prätorius —- Pontwitz.
Rittergutsbesitzer von Raven—Postelwitz.
Rittergutsbesitzer Hoffmann —- Prietzen.
Gutsbesitzer Robert Fiebich —Prietzen.
Jnspektor Mittmann-———Pühlau.
Majoratsherr Freiherr von Kessel-Zeutsch——Raake.
Amtspächter Jeck —Rathe.
Gemeindevor«-·teher Stäsch —Rathe.
Gemeindevorsteher Wohle —- Reesewitz.
Brauereibesitzer Fulde——— Sacrau.
Gutsbesitzer Joseph Liehr -— Sadewitz.
Majoratsherr Freiherr von Puttkamer—Schickerwitz. .
Majorathsherr Herr Graf York von Wartenburg—Schleibitz.
Gemeindevorsteher Brückner —Schmarse.
Gemeindevorsteher Fuchs —Neu-Schmollen.
Amtsrath Rohnstock —Nieder-Schmollen.
Gutsbesitzer Julius Hentschel——Ober-Schmollen.
Rittergutsbesitzer von Prittwitz —Schmoltschütz.
Jnspektor Strempel——Nieder-Schönau.
Rittergutsbesitzer von der Berswordt——Schwierse.
Jnspektor Lattner — Schwierse.
Jnspeitor —Hauke Schwundnig.
Jnspektor Pietruskh —Sibhllenort.
Amspächter Schlabitz -— Spahlitz.
Gemeindevorsteher Kirchhof s— Spahlitz.
Amtsrath Pauly —-Stampen.
Rittergutsbesitzer von Klitzing——Stein.
Gemeindevorsteher Garbe ..- Strehlitz.
Gemeindevorsteher Wegehaupt——Stronn.
Jnspektor Heidenreich-——SüßwinkeL
Rittergutspächter Reichel—Tschertwitz.
Rittergutsbesitzer Mosfner—-Ulbersdorf.
Jnspektor Schlosfer—-—Ulbersdors.
Amtsrath Arndt «Vielguth.
Jnspektor Schmidt—Nieder-Wabnitz.
Rittergutsbesitzer Ossig —- Ober-Wabnitz.
Rittergutsbesitzer von Schack -«— Weidenbach.
Gemeindevorsteher Lode—Groß-Weigelsdorf.
Revierförster Koschmieder«—Weißensee.
Rittergutsbesitzer Graf Pseil—-—Wildschütz.
Gutsbesitzer Srocke—Baruthe.
Amtsrath Eckhardt-—Woitsdorf.
Rittergutspächter Sitzenstock —- Zantoch«.
Rittergutsbesitzer von Scheliha—Zessel.
Amtsvorsteher Kleiner-Groß-Zöllnig.
Gutspächter Friedrich —Zucklau.

Nr. 27. Oels, den 11. Januar 1901.
Die Betheiligten mache ich darauf aufmerksam, daß die

Anweisung zur Ausführung der mit dem 1. d. mm.
in Kraft getretenen Vorschriften über die Beschäfti-
gung von jugendlichen Arbeitern und von Ar-
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beiterinnen in Werkstätten mit Motorbetrieb in
der Sonderbeilage zum Amtsblatt Stück 1 d. J. zum Ab-
druck elangt sind. Nach der Kaiserlichen Verordnung, be-
treffen die Jnkraftsetzung der im § 154 Abs. 5 der Gewerbe-
ordnung getrosfenen Bestimmung vom 9. Juli 1900 und
der Bekanntmachung, betreffend die Ausführungsbestimmungen
des Bundesraths vom 13. Juli 1900 (R.-G.-Bl. S. 565 ff.)
finden vom 1. Januar 1901 ab auf die Werkstätten, in denen
durch elementare Kraft «(Dampf- Wind, Wasser, Gas, Luft,
Elektrizität u. s. w.) bewegte Triebwerke ni ,t blos vorüber-
gehend zur Verwendung kommen, die Bestimmungen der
§§ 135 bis 139b. der Gewerbeordnung nach näherer Maß-
gabe der bezeichneten Verordnung und Bekanntmachung An-
wendung. Gemäß Artikel 9 Abs. 1 des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(R.-G.-Bl. S. 261) treten damit zugleich die bisher für
Werkstätten, worin eine regelmäßige Benutzung von Dampf-
kraft stattfindet, gültigen Bestimmungen der §§ 134 bis
139b. der Gewerbeordnung in der älteren Fassung vom
1. Juli 1883 außer Kraft.

Die Ortsbehörden des Kreises veranlasse ich, die Ge-
werbetreibenden, welche Werkstätten mit Motorbetrieb unter-
halten, auf die Amtsblatt-Bekanntmachung hinzuweisen und
denselben mitzutheilen, daß die Aushänge nach Formular B.,
betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre
Zum Preise von 10 Pf., ausgezogen 20 Pf.) und nach
ormular 0., betreffend die Beschäftigung jugendlicher

Arbeiter (15 Pf. bezw. 30 Pf.) in der Buchdruckerei von
Arthur Stentzel in Breslau, Sandstraße 10, käuflich zu
haben find.

Die Ortspolizeibehörden wollen sich mit dem Jnhalt
der neuen Vorschriften baldigst vertraut machen und auf
ihre Beachtung halten.

Nr. 28.

 

  

 

Breslau, den 9. Juni 1890.

Polizei-Verordnung. »
Auf Grund des § 137 des Landesverwaltungsgesetzes

vom 30. Juli 1883 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes I
über die Poli ei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird
nach erfolgter zustimmung des Bezirksausschusses in Er-
gänzung des § 15 der Polizeiverordnung vom 17. Juli 1882
(Amtsbl. Seite 205) hierburch verordnet was folgt:

Wer es unterläßt, ungeachtet ergangener Anordnung
der Ortspolizeibehörde die nach Lage der örtlichen Verhältnisse  

dienlichen Maßregeln zur Vertilgung der wilden Kaninchen
anzuwenden oder wilde Kaninchen aussetzt, ferner, wer der
ihm durch fGdie Ortspolizeibehörde auferlegten Verpflichtung,
Tauben während der aat und Erntezeit eingesperrt zu
halten, nicht nachkommt, unterliegt den Strafen des § 34
des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880
(150 Mark oder Haft).

Königlicher Regierungs-Präsident
Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath.
Freiherr Juncker von Ober-Conreut.

Oels, den 8. Januar 1901.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hiermit den

Ortspolizeibehörden in Erinnerung.

Nr. 29. Oels, den 11. Januar 1901.
Die Königliche Regierung hat mittels Verfügung vom

5. Januar d. J. den Pfarrer Beinhagel in Klein-Zöllnig
von der Ortsaufsicht über die katholische Schule in Bernstadt
mit dem Ausdrucke des Dankes entbunden und dieses Amt
dem Pfarradministrator Georg Seiffert zu Bernstadt
filigranen, was ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner
ringe.

Nr. 30. Oels, den 14. Januar 1901.
Am 8. d. Mts. ist die Ehesrau des Gärtnerstellen-

besitzers Pfeiffer in Michelwitz, Kreis Brieg, von-z ihrem
Stubenhunde, welcher als der Tollwuth dringend verdächtig
bezeichnet worden ist, gebissen worden. Der Hund hat sich
hierauf entfernt und hat bisher nicht ermittelt werden können.

Falls sich der Hund im hiesigen Kreise zeigen sollte, ist
mir sofort Anzeige zu erstatten. Der Hund ist eventl. bald
zu tödten, oder abgesondert einzusperren.

Oels, den 1.6. Januar 1901.

Personal-Chronik.
Vereidet: 1. Der Wirthschaftsinspektor Ernst Karsunky

aus Neuhaus als Gutsvorsteher-Stell-
vertreter für den Gutsbezirk Neuhaus;

2. der Stellenbesitzer Oscar Garbe aus
Crompusch als Gemeindevorsteher für den
Gemeindebezirk Crompusch

Nr. 31.

Der Königliche Landrath.
Graf litt-poch-

 

B. Betanntmakhungen anderer Schönen.

Oels, den 15. Januar 1901.
Die Guts- und Gemeindevorstände werden ersucht, die

denselben zugefertigten Auszüge aus den Gebäudesteuer-
Verhandlungen den Gebäudeeigenthümern unverzüglich aus-
uhändigen und die Behändigungsscheine hiernach dem
atasteramt umge end zurückzusenden.

Gleichzeitig wird die baldige Einsendung der summarischen
Mutterrollen zwecks Berichtigung in Erinnerung gebracht.

Königliches Katasteramt
O

Meider.

 

 

Kaltvorwerk, den 13. Januar 1901.

Bekanntmachung.
Den anohner und Tagearbeiter Johann Seidel in

Klein-Gllguth erkläre ich zum notorischen Trunkenbold. Die
Gastwirthe werden vor Verabreichung von Spirituosen an
denselben, sowie an die von ihm gesandten Boten hiermit
ewarnt. Zuwiderhandlungen ziehen Bestrafung gemäß der
egierungseVerordnung vom 2. März 1842 nach sich.

« Der Amtsvorsteher.
L. Arndt.

Nebst zwei Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 3 des Oelser Kreisblattes.
 

 

Juliusburg, den 10. Januar 1901.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der betheiligten Geschäftsinhaber in

Juliusburg vom 4. September 1900 hat auf Grund des
§ 139 f. Absatz I der Gewerbeordnung nach Anhörung des
Magistrats der Königliche err Regierungs-Präsident zu
Vreslau für alle Geschäftszwetge des hiesigen Gemeindebezirks
angeordnet, daß die offenen Verlaussstellen hterselbst während
des ganzen Jahres auch in der Zeit von 576 Uhr Morgens
für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sem müssen.

Die Bestimmungen der §§ 139 c., d. und e. der Gewerbe-
ordnung werden durch die Anordnung nicht berührtz

Ferner sind nach Anhörung der Betheiligten die Tage
für den erweiterten Geschäftsverkehr bis 10 Uhr Abends wie
folgt festgesgkt worden: Die Sonnabende der Monate Mai,
Juni, Juli, ugust und September, ferner die Tage, an welchen
hier die vier Krammärlte stattfinden, am Donnerstag und
Sonnabend vor Ostern, dem Tage vor dem Pfingstsonnabtnd
und an den letzten drei Weritagen vor dem Weihnachtsabende.

Die verlängerte Arbeitszeit von 10 Stunden wird auf
jeden ersten Sonnabend im Vierteljahre und auf die letzten
sechs Werktage vor dem Weihnachtsfeste angesetzt.

Die Polizei-Verwaltung.
gez. JackeL

 

Schmoltschütz, den 10. Januar 1901.
Jm Jagdterrain Zessel,« Wiesegrade und Schmoltschütz

wird im Januar, Februar, März, April und Mai Gift
gegen Raubzeug ausgelegt.

Der Amtsvorsteher.
von Prittwitz.

Reesewitz, 11. Januar 1901.
Zur Vertilgung des Raubzeuges werden von jetzt an

bis zum Frühjahr auf den Feldmarken Galbitz und Nieder-
Mühlwitz Giftbrocken ausgelegt. «

Vor Aufnahme der Giftbrocken und des Fallwtldes
wird gewarnt.

Der Amtsvorsteher.
R. R o d e st o cf.  l

 

Fürsten-Ellguth, den 12. Januar 1901.
Auf dem Jagdterram Lampersdorf werden zum Ver-

tilgen von Raubzeug vom 21. Januar bis Ende März cr.
Giftbrocken ausgelegt.

Der Amtsvorsteher.
Weber.

Laubskh,- 15. Januar 1901.
Den Arbeiter (Knecht) Alexander Misera zu Do-

minium Weidenbach erkläre ich für einen Trunkenbold. Die
Gastwirthe werden vor Verabreichung von Spirituosen an
denselben gewarnt. Zuwiderhandlungen ziehen Bestrafung
nach sich.

Der Amtsvorsteher.
Rumbaum.

Groß-Wartenberg, den 14. Januar 1901.
Der für den 22. Januar d. Js. in Festenberg angesetzte

Viehmarkt findet statt.
Der Auftrieb und die Auffuhr von Rindvieh, Schweinen,

Schafen und Ziegen aus gesperrten und verseuchten Ort-
schaften anderer Kreise, sowie aus Ortschaften des hiesigen

 Kreises, welche bis dahin noch gesperrt oder verseucht werden
sollten, ist verboten.

Der Königliche Landrath.
gez. Graf Dönhoff.

Trebnitz, den 12. Januar 1901.
Betrifft Viehmarkt in Stroppen.

» Für den am 24. Januar 1901 in Stroppen statt-
findenden Viehmarkt wird der Auftrieb von Rindvieh,
Schweinen, Schafen und Ziegen aus verseuchten Ortschaften
verboten.

Der Königli e Landrath.
von S eliha.

Breslau, 9. Januar 1901.
Bekanntmachung.

Der Plan über die Herstellung einer unterirdischen
Telegraphenlienie vom Postamt in Oels (Schles.) bis zum
Ende der Bahnhofsstraße daselbst liegt bei dem Kaiserlicheu
Postamt in Oels (Schles.) aus.

Kaiserliche ObersPoftdirektiom
Hubert.





2. Beilage zu Nr. 3 des Oelser Kreis-blaues

 

Oels, den l2. Januar 1901.

Zur Feier des Geburtstages
Seiner Majestiit des Kaisers nnd Königs

findet am 27. b. Mis» Nachmittags 3 Uhr, im Hotelzzum goldenen Adler hierselbst ein
Festmth statt. Der Preis des Couverts -- ohne Wein —- Beträgt 3,50 Mark:

»,,»-.Die Unterzeichneten beehren sich, zur Theilnahme ergebenst aufzufordern, und ersuchen die Her en

ans Stadt und Land, welche sich zu betheiligen gedenken, dies bis zum 25. d. am. bei dem Hota-

besitzer Herrn Ertel anzumelden.
Die Musik spielt unentgeltlich.

von Schalscha, Lange,
Hberstleutnant undJGarnisonältester.. Landgerichtspräsident

Oels und Amt Spadlitz, den 10. Januar 1901.
Jn den Jagdrebieren bon Spablitz und Oels wird

vom 15. Januar bis 1. Juli cr. Gist zur Vertilgung von
Raubzeug ausgelegt. Vor Ausnahme von Gift oder

gesallener Thiere wird gewarnt. .

Der Jmiddarsiebkn' oii einerwattan.
Du Ulcakllmnnn0 g W. Schlabitz.

« . Das

- n

   

 

dabei Billig, leicht, dicht und
von schönem Aussehen, geben

csyreimaldauer ,
« Ytrangfaliziegeh

DiesesckMateriaL aus Steingutthon glashart
gebrannt, ist absolut mettcrbesicindig und

saugt leein Wasser an.

Allein-Verkauf
.

M. Summe-s- natur
M Proben, Prospekte Resereuzen 2c. gratis Und franko.

Neue Sandstrasze 17.

—I . " ' ·

Zuckerriiben und Cichortenwurzeln
p. Herbst 1901 sausen schon jetzt nnd erbitten Offerten

Vereinigte CichoriensFabriiem A.-G.
;(A. F. C. K al l m e y e r) Kleinburg

I

yechnunggformutare
sind borriithig in A. Ludwig”. öotbucbbrudetet. Dem.

 

 

  
  

  
    
  

Graf Kospoth, Kallmann,
Landrath. Bürgermeister-

Ein geübter Expedieut, mit
Militär-, analiditätss und Alters-
versicherungs-Sachen vertraut, wird
zum man: am 1. Februar d J
gesucht. Bewerbungen sind an mich
unter Beisiigung eines Lebenslauses
und unter Angabe der Gehaltsanspriiche
zu richten. Persönliche Vorstellung
ist erwünscht, vor desinitiber Annahme
jedensalls ersorderlich.

ś Oels, den 15. Januar 1901.

Der Königliche Landraih.
Graf Kosaoth.

Haut-erbost stbiia
sind Alle, die eine« satte, schneeweiße
Haut, rosigen, mgendfrischen Teint
und ein Gesicht ohne Spmmersprvsseu
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Badebeuiec gilnnnitusseife
v.Bergmann & Co., stammt-50mm.

Schutzmarte: Steckenpserd.
d St. 50 Ps. bei R. Rogbor.

Zwei Knaben
aus der Stadt oder bom Lande können
bald oder spiiter unter günstigen Be-
dingungen als SchristsetzersLehrlinge
antreten in der Hosbnchdruckerei bou
A. Ludwig in Oels.

Mer schnell u. billig Stellung will, verl. per
Postkarte blientsche Valeanzeapast Gelingen

Markiereis der Stadt Oel-s

vom 12. Januar 1901.

 

 

 

Weizen, gelb . . . 15—— 14— 1 s-—
ogen ..... 1420 1350 13-—
G te ...... 14- 13-— 1 -—
aser ...... 12180 12 40 12--
rbsen ...... 25—-— -—-—— 20--

Kartosfeln . . . . 4—- -—--— 3--
gen ....... 720 —··—— 7——

l troh (100 Kilong 1 7—mal“- -———-—-
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